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Sitzung der Bezirksvertretung 7 am 24.06.2025 
 

 
Angebote für Jugendliche in Knittkuhl 
Anfrage der FDP-Fraktion  

 
 
Frage 1: 

Welche Möglichkeiten sieht die Verwaltung, ein Angebot für Jugendliche im Stadtteil 
Knittkuhl zu schaffen?  
 

Antwort:  
Die Verwaltung sieht mehrere Möglichkeiten, ein Angebot für Jugendliche im Stadtteil 
zu schaffen:   
 

- Wiedereröffnung des Jugendtreffs „Knittku(h)l“ 

Die evangelische Kirchengemeinde wird den Jugendtreff nach den                   
Sommerferien wieder einmal wöchentlich außerhalb der Ferien öffnen. Darüber 
hinaus wird ein zweiter Öffnungstag angestrebt. Hierzu sucht die Gemeinde      
aktuell nach Honorarkräften. Zudem sollen die Jugendräume nach dem               
Konfirmationsunterricht für alle Jugendlichen geöffnet werden. 

- Etablierung eines mobilen Angebots durch den Sportactionbus 

Der Sportactionbus fährt bis zu den Sommerferien regelmäßig nach Knittkuhl, 
um den konkreten Bedarf an Freizeitangeboten für Jugendliche zu ermitteln. 
Sollte sich eine hohe Nachfrage abzeichnen, wird der Bus auch nach den Som-
merferien einmal wöchentlich (montags von 16 bis 19 Uhr) den Stadtteil an-
fahren. 

- Einrichtung einer Kindergruppe für Kinder ab 6 Jahren 

Ein neues Angebot für Kinder ab sechs Jahren wird derzeit aufgebaut, um die-
ser Altersgruppe gezielt altersgerechte Freizeitmöglichkeiten innerhalb der of-
fenen Kinder- und Jugendarbeit anzubieten. 

Mit der geplanten Wiedereröffnung des Jugendtreffs und der Etablierung eines mobilen 
Angebots steht Jugendlichen in Knittkuhl künftig an zwei bis drei Tagen in der Woche 
ein bedarfsgerechtes, offenes und niedrigschwelliges Angebot zur Verfügung. Durch 
den Aufbau eines Angebotes für Kinder ab 6 Jahren wird auch für die jüngere Ziel-
gruppe ein adäquates Angebot der Kinder- und Jugendförderung bereitgestellt.  
 
 

Frage 2: 
Gibt es in Knittkuhl Grünflächen, die im Besitz der Stadt sind und für solche Angebote 
genutzt werden könnten? 
 
 



Antwort: 

Derzeit befindet sich die Machbarkeitsstudie Masterplan Jugend- und Bolzplätze in 
der Vergabe. Diese Studie soll unter anderem untersuchen, wie Jugendorte aussehen 
bzw. was sie anbieten sollten, und wo sie sinnvoll angelegt werden können. In  
diesem Zuge werden auch der Stadtbezirk 7 und der Stadtteil Knittkuhl betrachtet. 
Die Verwaltung bittet um Verständnis, dass den Ergebnissen dieser stadtweiten  
Studie nicht vorgegriffen werden soll.  
 


